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Die Fackel 
weitergeben 



Es war wirklich eine besondere und 
bemerkenswerte Veranstaltung, die „Farewell 
Gospel Campaign“ in Lagos, der beeindruckenden 
Metropole Nigerias. Reinhard Bonnke predigte 
zum letzten Mal in Afrika, 
dem Kontinent, den er so 
liebt und dessen Gesicht er in 
den vergangenen Jahrzehnten 
mitprägte wie kaum ein anderer.

Start mit kraftvoller Predigt 
von Reinhard Bonnke 
Hunderte von geistlichen Leitern aus ganz Afrika und fast 300 internationale Gäste waren dabei, als 
Evangelist Bonnke mit einer kraftvollen Predigt die Veranstaltung eröffnete. Es war ein historischer 
Moment, nicht zuletzt, weil er über 50 Jahre das Evangelium in Afrika gepredigt hat. Für das Team war 
es eine große Freude, ihn wieder auf afrikanischem Boden zu sehen und viele Besucher reagierten auf 
seinen Aufruf, Jesus Christus in ihr Leben aufzunehmen − die größte Freude für jeden Evangelisten. 
Die fünftägige Veranstaltung wurde mit den abendlichen, öffentlichen Versammlungen und der 
morgendlichen Feuerkonferenz per Livestream weltweit übertragen und zusätzlich über verschiedene 
christliche Fernsehsender, wie beispielsweise GOD.TV, ausgestrahlt. 

CfaN-TV 
Die Sendungen aus Lagos sind nach wie 
vor auf unserer Webseite zu sehen: 

www.cfan.eu/de/ressourcen/videos



845.875 
 Menschen haben in den fünf Tagen der Veranstaltung 
 eine Entscheidung für Jesus getroffen. Nun gilt es, sie in 
 eine der 8000 teilnehmenden Gemeinden hineinzuführen, 
 damit sie im Glauben wachsen und sich in der 
 Gemeinschaft mit anderen Christen geborgen fühlen 
 können. 

Die besondere Herausforderung war das durch 
tagelangen Regen nasse und sumpfige Feld. Die 
Vorbereitungen, das Gelände durch Lkw-Ladungen 
von Steinen und Sand, durch Drainage und Pumpen 
trockenzulegen, erforderten viel Kraft und unseren 
vollen Einsatz. Dennoch blieben Teile des Feldes 
feucht und es gab einige größere Wasserlachen. 

Das hielt die Hunderttausende von 
Besuchern jedoch nicht davon ab, bei diesem 
einzigartigen Treffen dabei zu sein. 

 Bis der Boden bebte 
 An jedem Abend füllte sich das gewaltige Feld stärker als am Vortag. Wie wir es schon oft erlebt haben, 

 wirkte auch hier die Mund-zu-Mund-Propaganda. Nach einer herzlichen Begrüßung am zweiten Abend 

 durch Reinhard Bonnke predigte Daniel Kolenda: „In einigen Jahren werdet ihr meinen Namen und mein 

 Gesicht vergessen haben, aber ich möchte, dass ihr eins nicht vergesst: Wer den Namen des Herrn 

 anrufen wird, der soll gerettet werden!“ (Apg. 2,21; Röm. 10,13; Joel 3,5). Dann ließ er die Menge diesen 

 Vers mit vollem Einsatz rezitieren, bis „der Boden bebte“. Später, nach seiner dynamischen Predigt, ergab 

 sich erneut eine große Zahl von Entscheidungen für Jesus Christus und viele hundert Menschen winkten, 

 als Daniel sie fragte, wer nach dem Heilungsgebet eine Berührung Gottes erfahren hat.

 Am dritten Abend wurden, wie wir das auf jedem Einsatz machen, Fässer aufgestellt. Die Besucher warfen 

 Dinge hinein, die sie mitgebracht hatten und von denen sie sich trennen wollten, vor allem okkulte und 

 belastete Gegenstände. Dann wurden die Fässer angezündet und es ist immer wieder erstaunlich, wie 

 in diesem Moment die Menge jubelt und tanzt, weil dieser Akt für die Anwesenden gleichbedeutend mit 

 zurückerhaltener, geistlicher Freiheit ist. Daniel Kolenda betete und brach gemäß der Bibel in der Kraft 

 des Namens Jesu Flüche und böse Mächte der Region, indem er sie einzeln benannte. Er betitelte 

 anschließend auch gezielt verschiedene Krankheiten und sprach den Leidenden Heilung zu. 

Obwohl die „Farewell Gospel Campaign“ die letzte 
Kampagne von Evangelist Bonnke in Afrika war, war sie doch 
vor allem der Startschuss zu etwas Neuem − der 
„Dekade der doppelten Ernte“. Der Herr selbst 
hat diese Vision klar auf Daniel Kolendas 
Herz gelegt. Mehr dazu noch unter: 

www.cfan.eu/de/150million
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 50 Jahre später … 

 Als Reinhard Bonnke im Jahr 1967 als unbekannter junger 

 Prediger in Afrika ankam, hätte er sich nicht vorstellen können, 

 wie seine letzte Predigt auf afrikanischem Boden 50 Jahre 

 später aussehen würde. Am Sonntag war es so weit. Nach einer 

 intensiven Lobpreiszeit kam Evangelist Bonnke, um zum letzten 

 Mal vor einer großen afrikanischen Menschenmenge zu predigen, 

 ca. 750.000 Besuchern. Es war ein denkwürdiger und sehr 

 emotionaler Moment für alle Anwesenden und die 

 zahlreichen Zuschauer, die über Livestream dabei waren. 

 Viele Menschen nahmen an diesem Abend Jesus Christus an. 

 Zum Ende segnete Reinhard Bonnke das Land und den Kontinent. 

 Er betete gegen Armut, für gute Ausbildung der Kinder und gegen 

 Jugendarbeitslosigkeit, für Frieden und Stabilität, gottesfürchtige 

 Führer, ausländische Investitionen und Befreiung von Korruption. 

 Während der fünf Tage besuchten insgesamt 1,7 Millionen 

 Menschen diese für uns historische Veranstaltung. Es war ein 

 echter Höhepunkt, sowohl von der Zahl der Besucher wie auch 

 den geistlichen Auswirkungen, von denen wir wahrscheinlich 

 noch viel in den kommenden Jahren hören werden. 

Brandneu 
in Lagos präsentiert − das neueste Buch 
von Reinhard Bonnke: „Holy Spirit – are 
you flammable or fireproof?“ in Deutsch: 
„Du und der Heilige Geist: Feurig 
oder feuerfest?“ 

shop.cfan.eu

Mit Heiligem Geist und mit Feuer 
Der Samstag war der „Tag des Heiligen Geistes“! Vom frühen Morgen − dem letzten Teil der Feuerkonferenz − bis 
spät in die Nacht standen die Kraft und das Feuer des Heiligen Geistes im Mittelpunkt. Zu Anfang seiner 
Predigt am Morgen wies Evangelist Bonnke darauf hin, dass die Taufe im Heiligen Geist wichtiger ist als alle 
persönlichen Segnungen: „Er wird euch mit Heiligem Geist und Feuer taufen“ (Matthäus 3,11). Gemeinsam mit Daniel 
Kolenda, Peter Vandenberg und John Darku betete er für die Delegierten um die Ausgießung des Heiligen Geistes 
und forderte sie auf, die befreiende Botschaft des Evangeliums von Jesus Christus in alle Länder Afrikas zu tragen.

Als die Abendveranstaltung nahte, war die Vorfreude geradezu fühlbar. Wieder einmal hatte die Besucherzahl 
gegenüber dem Vortag massiv zugenommen. Zunächst predigte Daniel Kolenda feurig über die Geschichte 
von Zachäus, so dass jeder Besucher in sie hineingenommen wurde und sich mit diesem Mann identifizieren 
konnte. Dann folgte der Aufruf zur Lebensübergabe an Jesus Christus. Im Anschluss sprach Reinhard Bonnke 
über Apg. 1,8: „Ihr werdet Kraft empfangen“. Das Geschenk dieser Kraft müssen wir im Glauben annehmen. Er 
betete für die Besucher um die Taufe im Heiligen Geist. Hunderttausende begannen mitzubeten und immer 
wieder erscholl ein gewaltiges „Halleluja, Halleluja!“ Es war, als ob der Geist Gottes minutenlang durch die 
Menge wehen würde. Überall auf dem Feld sprachen Menschen in neuen Sprachen.



 Evangelisten, Pastoren, geistliche Leiter und 

 Geschäftsleute aus der ganzen Welt waren gekommen, 

 um dabei zu sein, wenn Evangelist Reinhard Bonnke 

 die Ziellinie seines öffentlichen Dienstes in Afrika 

 überschreitet. Sie erlebten mit, wie Daniel Kolenda jetzt die 

 Fackel für CfaN weiterträgt und in eine neue Phase hinein startet 

 − das „Jahrzehnt der doppelten Ernte“. Die Anzahl der Menschen, 

 die Jesus Christus durch die bisherige Arbeit von CfaN als Herrn 

 und Retter angenommen hat, soll in den nächsten 10 Jahren 

 verdoppelt werden, von 75 Millionen auf 150 Millionen ... und es 

 hat bereits begonnen! 

 Inzwischen wurde uns von teilnehmenden Pastoren berichtet, 

 dass ihre Gemeinden am ersten Sonntag nach der  

Kampagne von neuen Besuchern geradezu überschwemmt 

 wurden. Ehre sei Gott! 

 Zahlreiche Gemeinden aus der Nähe des von uns genutzten 

 Feldes haben sich mittlerweile zusammengefunden und halten 

 dort jede Woche große Gebetstreffen ab. Die Menschen strömen 

 förmlich zu diesen Treffen, auch, weil sie von den vielen Berichten 

 über Heilungen und Wunder, die dort immer noch stattfinden, 

 angezogen werden. 

Durch den Ein-

satz der großen LED-Pro-

jektionsflächen (bestehend 

aus insgesamt 456 Modulen, die 

zusammenmontiert werden) können 

die Besucher nicht nur allein hören, 

sondern auch sehen, was auf der Bühne 

geschieht. Die Flächen sind je 6 Meter 

hoch und 9 Meter breit und eröffnen 

ein völlig neues Kapitel bei der 

Verbreitung des Evangeli-

ums in Afrika. 
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Reinhard Bonnke betete für Evangelist Daniel 
Kolenda, um den Segen Gottes für die nächste 

Stufe der Arbeit von CfaN über ihm freizusetzen. 
Denn jetzt trägt Daniel die „CfaN-Fackel“ weiter. 

Die Fackel 
weitergeben

Auf dem Bild sieht man vier sog. „Sound-Tower“. Die beiden kleineren 
stammen aus unserem Ostafrika-Equipment. Inzwischen sind sie per 
Schiff auf dem Weg in den Südosten Afrikas, um von dort zu unserem 
August-Einsatz in Maputo, Mosambik, transportiert zu werden.

Gemeinsam mit den Pastoren, den 
geistlichen Leitern und der ganzen 
Menschenmenge wurde für die Anliegen 
gebetet, die sich in zwei großen Kisten 
befanden. Es waren die Tausende von 
Gebetsanliegen, die während der letzten 
Gebetsaktion an die CfaN-Büros auf der 
ganzen Welt geschickt worden waren. 

Fürbitte mit Hundert-
tausenden Betern



Unfruchtbarkeit

Sichel-
zellen-
anämie

Daniel Kolenda empfing am vierten Tag ein besonderes Wort der Erkenntnis für Frauen mit dem Problem von 
Unfruchtbarkeit und Menschen, die unter Geschwüren litten. Die Zeugnisse belegten diesen Eindruck.

Heilungszeugnisse

PRECIOUS 

Diese Frau kam mit ihrem Sohn auf 
die Bühne. Vor langer Zeit war sie 
aufgrund körperlicher Probleme 
operiert worden. Die Ärzte sagten 
ihr hinterher, dass dabei ihre Ge-
bärmutter zerstört worden sei. 
Doch vor etwa 15 Jahren besuchte 
sie eine Großevangelisation, auf der 
Reinhard Bonnke für Frauen betete, 
die unfruchtbar waren. Und das 
Wunder geschah … sie stellte der 
Menge ihren Sohn Precious („Kost-
bar“) vor.

GLORY 

Diese junge Frau ist ein sogenann-
tes „miracle baby“. Ihre Mutter 
hatte bei der Millenniums-Kampa-
gne in Lagos im Jahr 2000 Gebet 
empfangen, weil sie unfruchtbar 
war. Nun brachte sie ihre 16-jährige 
Tochter Glory mit, um zu bezeugen, 
dass Gott das Gebet erhört hatte.

Diese ehemals muslimische Frau 
berichtete, dass sie keine Kinder 
bekommen konnte, doch als Evan-
gelist Bonnke zu einer Evangelisa-
tion im Ondo-State war, betete er 
gegen dieses Problem und sie emp-
fing ihre erste Tochter. Als sie hörte, 
dass er einige Jahre später wieder 
in die Nähe, nach Ibadan, zurück-
kehren würde, schickte ihr Ehemann 
sie dorthin und sie empfing danach 
ihre zweite Tochter. Nachdem sie 
dieses Wunder erlebt hatte, nahm 
sie Jesus Christus an. Daniel Kolen-
da betete für sie, dass sie erneut 
ein Baby empfangen und diesmal 
einen Sohn bekommen möge.

SARAH  

Dieses Mädchen namens Sarah litt 
unter der schmerzhaften Sichel-
zellenanämie. Sie wurde zwei- 
bis dreimal am Tag ohnmächtig. 
Seitdem sie mit ihrer Mutter zur 
Kampagne gekommen war, ver-
schwanden alle Schmerzen und sie 
fiel auch nicht wieder in Ohnmacht.



Geschwüre

Ich bin der HERR, der dich heilt.
2.Mose 15,26

Diese junge Frau berichtete, 
dass sie von einem 
Magengeschwür geheilt 
worden war und beschrieb, wie 
sie es überprüft hatte.

Diese Frau spürte zwei Monate 
lang in ihrer rechten Brust einen 
Knoten. Nach dem Gebet 
verschwand er.

Diese Frau litt seit 16 Jahren unter 
Gedächtnisverlust. Am dritten 
Tag der Veranstaltung erlebte sie, 
dass ihr Erinnerungsvermögen 
zurückkehrte.

Eine Zyste im Unterleib machte 
dieser Frau viel Mühe. Nach 
dem Gebet am Donnerstag 
verschwanden alle Schmerzen. Tags 
darauf ging sie zur Untersuchung 
ins Krankenhaus und die Ärzte 
konnten nichts mehr finden.

Diese Frau litt seit vier 
Jahren unter einem Tumor 
in der Brust. Nach dem 
Gebet verschwanden die 
Schmerzen. 

Dieser Mann litt unter einem 
Geschwür und musste drei 
Monate lang dreimal täglich 
Medizin nehmen. Am vierten Tag 
der Veranstaltung verschwanden 
die Schmerzen und er benötigt 
keine Medikamente mehr.

Gedächtnisverlust
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DANKE!

15.−18. Februar 2018
Gospel Campaign
CALABAR, NIGERIA

22.−25. März 2018
Gospel Campaign
OGBOMOSHO, NIGERIA

2.−6. April 2018
CfaN School of Evangelism
ORLANDO, FLORIDA, USA
launchpad.cfan.org

26.−28. April 2018
Light the Fire Again
TORONTO, KANADA

Termine 2018

Weitere Termine unter: :
 www.cfan.eu

Es geht w
eiter!

Hilf mit, die 
Kampagnen in Calabar 

und Ogbomosho zu echten Erfolgen für das 
Reich Gottes werden zu lassen!

Lagos war ein einzigartiger Event und ein 
großartiger Sieg für das Evangelium.
Durch die Hilfe unserer Freunde und 
Missionspartner konnten wir − neben 
einem beachtlichen Teil der Kosten für die 
Kampagne − den für den Transport der LED-
Großbildschirme nötigen Lkw finanzieren 
und die Kosten für 50 Module mittragen.

Herzlichen Dank 
an alle Unterstützer 
und Beter!

DANIEL KOLENDA IN DEUTSCHLAND


